DIE LINKE. Landesverband Berlin
6. Landesparteitag
4. Tagung
14. April 2018
Protokoll

1. Anträge an den Parteitag

· A1: Wem gehört die Stadt? – Das Öffentliche stärken  (Landesvorstand)
· ÄA 1.1 (Bezirksvorstand Tempelhof-Schöneberg)

· ÄA 2.1 (Bezirksvorstand Tempelhof-Schöneberg)

· ÄA 3.1 (Bezirksvorstand Tempelhof-Schöneberg)

· ÄA 4.1 (Bezirksvorstand Tempelhof-Schöneberg)

· ÄA 5.1 (BV Steglitz-Zehlendorf, Martin Rutsch)

· ÄA 6.1 (BV Steglitz-Zehlendorf, Martin Rutsch)

· ÄA 7.1 (BV Steglitz-Zehlendorf, Martin Rutsch)

· ÄA 8.1 (Regina Kittler)

· ÄA 9.1 (Regina Kittler)
· ÄA 10.1 (Regina Kittler)

· ÄA 11.1 (Regina Kittler)

· ÄA 12.1 (BV Marzahn-Hellersdorf)

· ÄA 13.1 (BV Marzahn-Hellersdorf)

· A2: Solidarität mit den Opfern rechten Terrors (Landesvorstand)

· ÄA 1.2 (LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik)

· ÄA 2.2 (LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik)

· ÄA 3.2 (BV Marzahn-Hellersdorf)

· A3neu: Stadtentwicklung und kulturelle Räume (LAG Kultur)
· A4: Umbau der St.-Hedwigs-Kathedrale (BV Tempelhof-Schöneberg)

· A5: 8. Mai als jährlichen Feiertag gegen Faschismus und Krieg etablieren (BV Tempelhof-Schöneberg)

· A6: Zentrales Antifaschistisches Zentrum in Schöneberg (BV Tempelhof-Schöneberg)

· A7: Denn die Stadt gehört euch: Berlin Werbefrei unterstützen! (Niklas Schenker, Katalin Gennburg, Franziska Brychcy, OV Friedrichshain Süd-Ost, Ahmed Abed)

· A8: Recht auf Beistand bei Ämtern und Behörden, insbesondere den Jobcentern (LAG Hartz IV, BV Neukölln)

· A9: Sicherstellung der Assistenz im Krankenhaus und allen übrigen Gesundheitseinrichtungen für Menschen mit Behinderung und hohem Unterstützungsbedarf (LG Selbstbestimmte Behindertenpolitik)

· A10: Neuregelung der Finanzierung von Elternassistenz (LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik)

· A11: Transparenz zur Schulbauoffensive herstellen (BV Neukölln)

· A12: Schulen vor Renditejägern schützen (BV Neukölln)

· A13: Nein zur rassistischen Diskriminierung – nein zum Kopftuchverbot (BV Neukölln)

· D1: Berlin bleibt bunt – Soziale Gerechtigkeit statt rassistischer, rechtspopulistischer und neofaschistischer Hetze (Landesvorstand)

· D2: Solidarität mit der Berliner Feuerwehr (Landesvorstand)

2. Tagesordnung

10.00 Uhr
1. Eröffnung und Konstituierung

10.15 Uhr
2. Rede der Landesvorsitzenden Katina Schubert

10.35 Uhr
3. Grußwort des Parteivorstandes
10.55 Uhr
4. Generaldebatte und Aussprache zum Antrag A1
12.15 Uhr
Pause
12.45 Uhr
Fortsetzung Generaldebatte
14.00 Uhr
5. Behandlung von Anträgen
15.00 Uhr
6. Nachwahl einer Vertreterin der Zusammenschlüsse für den Landesausschuss
15.30 Uhr
Ende der Tagung

3. Verlauf und Beschlüsse

Tagungsleitung: Manuela Schmidt und Ruben Lehnert
TOP 1: Eröffnung und Konstituierung
Der Landesparteitag begrüßt eine große Zahl von Gästen aus der Partei und dem gesellschaftlichen Raum.

· Der Vorschlag zur Tagesordnung und zum Zeitplan wurde bei einer Enthaltung einmütig beschlossen.

· Der Antragsschluss für Dringlichkeits- und Initiativanträge wurde mehrheitlich auf 11 Uhr festgesetzt.

· Die Redezeit für die Antragsdebatte wurde mehrheitlich auf 3 Minuten für die Einbringung und jeweils 1 Minute für die Für- und Gegenreden beschlossen.

· Die Redezeit in der Generaldebatte wurde mehrheitlich auf vier Minuten festgelegt.

TOP 2: Rede der Landesvorsitzenden
· Die Landesvorsitzende Katina Schubert sprach zur aktuellen politischen Situation und dem Antrag A1 des Landesvorstands.
TOP 3: Grußwort des Parteivorstandes
· Thomas Nord (Bundesschatzmeister) sprach das Grußwort des Parteivorstandes an den Landesparteitag.
TOP 4: Generaldebatte zum Antrag A1
· Vor Beginn der Generaldebatte gab die Mandatsprüfungskommission folgenden Bericht ab, der einstimmig bestätigt wurde:

· Von 179 gewählten Delegierten sind 137 anwesend (77%), davon 68 Frauen (50%)
· Es sind 41 Gäste des Parteitages angemeldet.

· Der Parteitag ist damit beschlussfähig.
· Landesgeschäftsführer Sebastian Koch erläutert vor der Debatte das neue Verfahren zur Zusammenstellung der Redeliste durch das Arbeitspräsidium.
· In der Generaldebatte sprachen: In der Generaldebatte sprach Stefan Ehricht (Gast), Jana Mattuschka, Elke Breitenbach, Oliver Nöll, Christian Hoßbach (Gast), Carola Bluhm, Carsten Schulz, Anja Voigt (Gast), Lucia Schnell, Klaus Lederer, Katrin Seidel, Anke Hofmann-Domke (Gast), Heiko Großer, Gesine Lötzsch, Katalin Gennburg, Michael Brie, Katrin Lompscher, Moritz Wittler, Jana Seppelt, Steffen Zillich, Rosemarie Heyer, Dennis Egginger-Gonzalez und Ellen Brombacher.
· Nach dem Beitrag von Stefan Ehricht wurde der Antrag D2 einstimmig beschlossen.

12.15 Uhr Mittagspause bis 12.45 Uhr

13.10 Uhr Fortsetzung der Generaldebatte und Wechsel in der Tagungsleitung: Kerstin Wolter und Thilo Urchs
Nach Abschluss der Generaldebatte wurde der Antrag A1 des Landesvorstands beraten und wie folgt beschlossen:

· ÄA 1.1 mehrheitlich angenommen
· ÄA 2.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 3.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 4.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 5.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 6.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 7.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 8.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 9.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 10.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 11.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 12.1 Übernahme durch Landesvorstand

· ÄA 13.1 Übernahme durch Landesvorstand

· Endabstimmung des Antrags A1: bei wenigen Enthaltungen mehrheitlich angenommen

TOP 5: Behandlung von Anträgen

Die weiteren Anträge wurden beraten und wie folgt beschlossen (bzw. verfahren):

· ÄA 1.2, ÄA 2.2, ÄA 3.2 wurden vom Landesvorstand übernommen.

· A2 wurde in geänderter Fassung einstimmig angenommen.

· A3neu wurde mit einer kleinen Änderung (Übernahme durch Landesvorstand) mehrheitlich angenommen.

· A4 wird mehrheitlich in den Landesausschuss überwiesen.

· A5 wird einstimmig angenommen.

· A6 wird einstimmig an den Landesausschuss überwiesen.

· A7 wird mehrheitlich angenommen.

· A8 wird einstimmig angenommen.

· A9 wird mehrheitlich an den Landesausschuss überwiesen.

· A10 wird mehrheitlich an den Landesausschuss überwiesen.

· A11 wird nach Streichung in der Zeile 11 mehrheitlich angenommen.

· A12 wird mehrheitlich abgelehnt

· A13 wird in Absprache mit den Antragsstellern nicht beschlossen, aber es wird eine begrenzte Debatte von 15 Minuten dazu durchgeführt.

· D1 wird einstimmig angenommen 
TOP 6: Nachwahl einer Vertreterin der Zusammenschlüsse für den Landesausschuss

· Die Vorstellungszeit beschloss mehrheitlich eine Vorstellungszeit von 5 Minuten und die Zeit für Fragen und Kommentare von 2 Minuten.

· Einzige Kandidatin ist Anne Helm für die LAG Antifaschismus.
· Die Kandidatinnenliste wird einstimmig geschlossen.

· Die Ergebnisse zur Nach-Wahl auf der Liste zur Sicherung der Mindestquotierung sind wie folgt:

· Anne Helm: 73 Ja / 24 Nein / 8 Enthaltungen = 69,5%
· Anne Helm ist somit gewählt.
Zum Schluss der Tagung hielt der Landesgeschäftsführer Sebastian Koch das Schlusswort. 

Berlin, 15. April 2018
Sebastian Koch



Thilo Urchs
(Landesgeschäftsführer)

(Arbeitspräsidium)

